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WVS 1. Allgemeines

Wie in den vergangenen Jahren, beschäftigte auch in der Berichtsperiode die
Erhaltung, respektive Wiedererlangung einer guten Grundwasserqualität die
Organe der Wasserverbund Seeland AG in starkem lMasse. Dabei geht es vor
allem darum, die Nitrat- und Härtewerte in den drei WVS-Fassungen. die aller-
dings mit durchschnlttlich zirka 18-23 mg/l Nitrat, respektive zitka 26-321rcn2.
Hä neg raden noch nicht a larmierend sind, auf den Sta nd von anfangs der siebzi-
ger J a h re, das heisst zirka, 1 1 m g/l N itrat, respektive zika 22tranz. Hä neg rade zu

sen ken. Dies kön nte du rch eine verstä rkte lnfiltration von nitrata rmem, weichem
Flusswasser aus dem Hag neckka na I u nd - im Fa lle des Nitrates - du rch landwin-
schaftliche Massnahmen, wie Vermeidung von Überdüngung und Winterbra-
chen, erreicht werden.

ln seinem Bericht vom April 1986 kommt der WVS-Experte, Herr Prof. Bu rger von
der U ni Neuenbu rg, im Prinzip zu m gleichen Sch luss, nu r dass er d ie bestehende
BKW-Grundwasseranreicherungsanlage durch eine Einrichtung in der Alten
Aare ersetzen möchte, die es gestatten würde, die nähere Umgebung dieses
Flusslaufes in periodischen Abständen zu überschwemmen, um so die
gewünschte lnfiltration von Flusswasser in den G ru ndwasserleiter zu bewirken.
Vorläufig steht die WVS AG dieser ldee allerdings recht skeptisch gegenii ber u nd

wartet zuerst die Ergebnisse der laufenden Untersuchungen ab.

Herr Prof. Bu rger erwäh nt a uch die l\4ög lichkeit der Errichtu ng von Sch luckbru n-
nen in den Fördergebieten von Gimmiz und Worben, um dort nitratarmes und
weiches Wasser zu versickern, das dann nach einer Untergrundpassage zusam-
men mit dem ödlichen Grundwasser als Trinkwasser gefördert werden könnte,
lm weiteren befürwortet er d ie Ausarbeitu ng eines Konzeptes zu r Gesamtbewirt-
schaftung des Seela nd-G ru ndwasserfeldes.

Bekannllich hat auch der Kanton Expenen eingesetzt, welche die Aufgabe
haben, die lnfiltratio nsverhä ltn isse des Hag neckkanals und der Alten Aare sowie
deren Einfluss auf das Grundwasser im Seeland zu überprüfen. Erste Untersu-
chungsergebnisse des Geologenbr.iros Kellerhals + Haefeli lassen tatsächlich
auf einen Rückgang der Hagneckkanal-lnfiltration schliessen. Leider muss aber
auch vermutet werden, dass die BKW-Grundwasseranreicherungsanlage sei-
nerzeit nicht am richtigen Oft, das heisst zu nahe am Hagneckkanal, plaziert
worden war, wodurch ein Teil des infiltrierten Wassers wieder donhin zurück-
fliesst, Dies hat zur Folge, dass die bereits beschlossene Sanierung der BKW-
Anreicheru ngsa n lage frag lich geworden ist u nd vorläufig zu rrlckgestellt werden
muss, bis die endgültigen Untersuchungsergebnisse vorliegen. Dadurch verzö-
gert sich aber auch die erhoffte Nitrat- und Härteverringerung des Gimmizer
G ru ndwassers,

Auch die landwirtschaftlichen Experten sind weiterhin tätig. Sie führten unler
anderem mit den Landwirten im Gebiet der engeren und weiteren Schutzzone
der Gimmizer Fassungen Aufklärungs- und Be ratu ngsges präche. Detailerhe-
bungen sollen unter anderem zu besseren Kenntnissen über die bisherigen
Düngungsgewohnheiten und über den effektiven Düngerbedarf verhelfen, Sie
sind aber auch Grundlage für die Ausarbeitung optimaler Fruchtfolgepläne.

Keine Fortschritte sind bezüglich der Schaffung eines G ru ndwasser-Ü berwa-
chu ngsnetzes im Seeland zu verzeich nen, da a uch hier zuerst die Ergebn isse der
Untersuchungen Kellerhals + llaefeli abgewartet werden müssen.
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ll. Wasserbezug

Die drei Paftner bezogen von der Anlage Gimmiz folgende Wassermengen:

{'1984/85: 1 489 660 m")

{1984/85r '1 738 940 m")

i1984/85; 1 033 600 m"i

5 023 260 m" (1984/85: 4 262 200 m3)

WVS

Bie I

SWG
Lyss

Tota I

2 171 280 m3

1 836 600 mg

1 015 380 m'

Der Gesa mtwasserbezug war um 761 060 m3 oder 18 Prozenl grösser als im
Vorjahr. Dies ist vor allem auf den Mehrbezug von rund 46 Prozent von Biel

zurückzuführen. Der Grund dafür war die Abstellung der Merlinquelle infolge
ungenügender Wasserqualität über längere Zeit im Frühjahr 1986.

Auch die SWG verzeichnete einen l\4ehrbezug von ru nd 6 Prozent, wä hrend Lyss

zirka 2 Prozenl weniger bezog als im Vorjahr.

Das geförderte Wasser stammte

zu 64 Prozent aus der Fassung 1

zu 12 Prozent aus der Fassung 2

zu 24 ProzenL aus der Fassung 3.

Die prozentuale Verteilung des Wasserbezuges war also praktisch gleich wie im
Vorjah r.

WASSERBEZUG DER PARTNER m3
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WVS lll. Betrieb der Anlagen

lm Berichtsjahr traten an den technischen Anlagen keine nennenswerten Stö-
rungen auf. Wie im Vorjahr richtete allerdings wiederum ein heftiges Gewitter
bei den elektronischen Einrichtungen der Einbruchsicherungsanlage einigen
Schaden an. Offensichtlich muss nach Mitteln und Wegen gesuchtwerden, um
diese Anlagen gegen atmosphärische Überspannungen besserzu schützen, Die
Dichlungsfolie der äusseren Reservoirkammer, oder deren Anschluss an den
Reservoirboden, scheint Undichtheiten aufzuweisen; jedenfalls tropfen die Ent-
lastungsröhrchen mehr als früher. Trotz grosser Anstrengungen konnten aber
die defekten Stellen nicht gefunden werden, Die Sache bleibt unter ständiger
Kontrolle. Wie in den Vor.jahren konnte wegen der guten Oualität des geförder-
ten Wassers auf dessen Behandlung mit Ozon verzichtet werden.

Über den Verbleib des 1983 bei der (Autoverkehr Aarberg)) versickerten Benzins
ist nach wie vor nichts bekannt. Glücklicherweise gelangte es nicht bis zu den
Fassungen der Wasserverbund Seeland AG, was die negativen Resultate der
U ntersuchu ngen des Wassers auf Benzinspu ren bewiesen. ln Ü bereinstimmung
mit dem Kantonschemikerwerden die regelmässigen Untersuchungen ab Okto-
ber 1 986 eingestellt.

lm Berichtsjahr sind die chemlschen W€rte des in Gimmiz geförderten Wassers
auf dem gleichen, zum Teil auf etwas tieferem Niveau als im Vorjahr geblieben.
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Du rchschnittswerte einiger chemischer Para-
meter der 12 im Berichtsjahr du rchgefüh flen Messungen im Verg leich zum Vor-
sowie zum lnbetriebna hmeja hr.

Durchschnittswerts

197 4
Fassungen

11213

1984/85
Fassu ngen

1t213

1985/86
Fassungen

1t2t3
Gesamthä rte 'f
Karbonathärte "f
bleibende Härte "f
Nitrate mg/l
Chloride mg/l
Eisen mg/l
Mangan mg/l
pH

20,8
17 ,O

3,8
9,7
4,4
0,03
0,o2
7,61

2't,1
4,4

13,8
7,6
0,04
o,02
7 ,49

19,8

16,9
2,9
8,7

0,05
0,01

7 ,64

J I,J
24,9
6,4

18,1

10,5
0,03
0,00

32,5
26,2
6,3

22,9
12,7

0,o2
0,00
7 ,31

27 ,'l
22,2
4,9

17 ,7
10,4
0,08
0,01
7 ,46

29,5
23,3
6,2

16,9
9,8
0,o2
0,00

51,5

O,J

12,2
0,01
0,00
7,38

25,9
2't,o
4,9

't9,7

0,03
0,00
7 ,53

Durchschnittliche Veränderungen von 1985/86 gegenüber 1984/85:
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Gesamthärte:
Karbonathä rte;
Nitrate:
Chloride;
pH:

- 1,3"f

0 mg/l
- 0.8 mg/l

+ 0,08



Der Vergleich der Durchschnittswerte von 1985/86 gegenüber 1974 ergibt fol-
gendes Bild:

WVS

Spitzenwerte

Die Spitzenwerte der Gesamthärte traten 1985/86 bei allen drei Fassungen im
Frühjahr auf, ebenso der Spitzenwert des Nitratgehaltes von Fassung 2. Dage-
gen mass man die Spitzenwerte des Nitratgehaltes der Fassungen 1 und 3 im
September, was atypisch ist. Es bestehen daher gewisse Zweifel über die Rich-

tigkeit dieser Werte, um so mehr als diejenigen vom Oktober 1986 wieder auf
dem ü bllchen Niveau sind.

Fassung 1 Fassung 2 Fassung 3

Du rchschnitt
der drei

Fassu ngen

Gesamthä rte
Karbonathä rte
Nitratgehalt
Chloridgeha lt
pH-Wen

Anstieg um 'f
Anstieg um 'f
Anstieg um mg/l
Anstieg um mg/l
Absenku ng um

8,7
O,J
'7'

5,0
o,24

6,0
4,1

4,6
0,11

6,1

4,1

10,0
4,O

0,11

6,9
4,8
8,8
4,5
0,15

Gesamthärte'f
1914 1984t85 1985/86

N itratgehalt mg/l
1974 1984/85 1985/86

Fassung 1

Fassung 2
Fassung 3

26,5
21,O

35,3 31,7
34,3 34,2
28,4 21,2

11,5 20,6 (18,1)* 17,8

14,5 25,3 26,7
11.7 19,4 26,6)* 20,2

l1 (larme'n SepLerb-men. ddnebea FrJh-ahrs-ndx na
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Chemische Untersuchung derWasserproben aus den Giundwasserfassungen 1.2 und 3

Datum der Probenahme 16.10.1985 13.11.1985 4.12.1985 151.1986 12.2.1986 10.3.1986

Fassung Nr.

Temperaturderluit 'c
TemperalurdesWasseß "C
Gesamthäfie '1
Calzium mg/l
l\4agnesiurn mg/l
Kalium nrg/l
Natrium mg/l
Karbonatharte 'I
Chloride mg/l
Sulfale mg/l
Nitrate mg/l
0xydierbarkeit{KMn0a} mg/l

mg/l
mg/l
mg/l

9,8
I1,1
29,0
87,2
17,6

1,1

6,0
23,1

9,s
40,0
16,8

1,3

0,00
0.00
0,00
0,00
4,3

38,8
0,1

0
1,34

-3
10,6

29,0
88,2
17,0

1,5

4,4
23,1

9,5
39,0
11

1,1

0,00
0,00
0,02
0,00
4,5

q,2
0,0
0

1,40

2,3
10,8

24,8
84,4
9.00
2,0
5,6

2t,2
1,1

28,3
15,3

1,5

0,00
0,00
0,00
0,00
4,3

38,5
0,1

0

7,58

1,6

4,E

24,8
11,0

40,5
17,1

1,4

0,00
0,00
0,01

0,00
4,3

39
0,3
0

7,31

1,9 1,9

5,9 5,6
21,5 21,1
5,1 9,S

3r,8 29.5
26,7 18,1

1,6 1,4

0.00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,06
0,01 0,00
4,2 4,4
39 40
0,0 0,2
00
1.32 7,50

0.5 -3
r0,3 10,5

33,1 25,6

99,6 11,2
20,1 15,4

2,0 r,9
6,0 5,8

26,6 20,9
14,6 9,2

34,0 34,0
24 17

1,3 1,4

0,00 0,00
0,00 0,00
0,02 0,04
0,00 0,00

3.8 4,2
33.7 31,4
0,0 0,0
00
1,44 7,56

r0,7 r0.5
10,6 ll.0
32.t 26,1

97,6 78,2
18,6 16,1

2,4 2,0

1,3 5,9

25,8 21,3
13,4 9,s

34,5 32.0
24,1 11,6

1,4 1,3

0,00 0,00
0,00 0,01

0,00 0,03
0,00 0,00
4,0 4,0

35,7 36,0
0,0 0,0

00
1,34 7,52

1.200
lt 10,4 I l,l
29,2 32,4 26,1

97,2 108,4 87,6
lr,8 12,8 10,1

1,5 1,9 1,9

4,1 6,8 5,7
23,2 26,1 21,3
9,6 r3,8 9,3

38,0 34,s 29,0
16,5 23,5 17,6

1,5 1,3 1,3

0,00 0,00 0,00
0,00 0,01 0,01

0,02 0,00 0.03
0,00 0,00 0,00
4,2 3,8 4,1

37,8 33,8 37,0
0,2 0,1 0,0
1,600
7,43 7,q 1,46

1,9 2,6

10,9 r0,7
23,6 28,3

10r,0 s4,8
10,58 1r,07
1,8 1,8

5,0 5,2
23,4 22,6
9,3 8,9

37,8 35,3
16,7 16,6

1,3 1,4

0,00 0,00
0,00 0,00
0.00 0,00
0,00 0,00
4,5 4,4

40,8 39.0
0,1 0,0

00
1,41 1,42

-5,5 -5,3 *5,1

9,4 10,0 10,4

31,0 33,1 26,7
103,8 111,8 91,0
12,28 12,40 9,61

I,l 1,9 1,S

4,4 5,9 5,6
25,2 27,1 22.3
9,6 13,6 8,9

40,0 31,8 29,3
11,8 24,0 18,9
1,9 2,1 1,6

0.00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0.00 0,00 0,00
0,00 0,00 0.00
4,6 3,2 4,2

40,2 35,5 37,6
0,2 0,1

0 0 l,l
1.38 1.31 7,52

-9,0 *8,0 -4,0
10,8 10,2 10,1

31,3 34,2 26,8
105,0 r15,8 89,8

Nitrite
Ammoniurn
Eisen
I\4angan mg/l
Sauerstoff mg/l
Sauerstoff Sättigung %
SaoerstoflZehrunq ms/l
Aggr. C0, n. Heyer mg/l
pH'Wen

Datum der Probenahme 10.4.1986 r4.5 1986 r3.8. r986 3.S.r9864.6.1986 9.7.1986

Fassung Nr

Temperaturder Luft " C

TemperaturdesWässers' C

Gesämlhärte " f
Calzium mg/l
Maqnesium mg/l
Kalium mg/l
Natrium mg/l
Karbonathärte 'I
Chloride mg/l
Sulfate mg/l
Nitrate mg/l
0xydierbarkeit (KNIn0,') mg/l
Nitrite mg/l
,Ammoniurn mg/l
Eisen mq/l
Mangan mg/l
Sauerstoff rng/l
Sauerstoff'Sältiqung t/o

Sauerstoff'Zehrung mg/l
Aggr. C0, n. Heyer mg/l
pH-Wert

4,6 5,2 5,2
10,9 10,4 10,7

31,7 33,1 21,0
r05,6 113,0 90,6
12,9 13,2 10,4

1,6 2,0 1,9

4,5 6,0 5,6
25,0 21,0 21,8
11,2 14,7 9,9

42,0 28,1 29,5
11,3 23,S 18,8

1,3 ',t,2 1,7

0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,02 0,02 0,02
0,00 0,00 0.00
4,1 3,5 3,9

37,1 31,3 3s,r
0,1 0,0
000
7,36 7,33 7,58

16 17,5 16,3

I1,1 10,1 11,2

31,0 33,5 21,2
103.0 113,6 92.0
12,8 12.4 10,2

1,6 2,0 2,4

4,4 5,8 5,5
24,4 21,0 22.0
10,1 r4.9 10,2

40,5 33.0 29,5
16,7 24,7 20,2
1,5 1,6 1,9

0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0.03 0,04 0.04
0,02 0,01 0,0r
3,9 3,6 4,0

35 32 360,0 0,r 0,2000
].U 7,36 7,50

14,6 13,6

11,3 11,8

27,9 27,9
s4,0 94,6
13,9 14,0
1,6 1,1

4,1 4,4

21,9 21,9
9,3 9,1

39,5 36,5
16,1 17,5

1,9 1,9

0,00 0,00

0,01 0,01

0,0r 0,00
0,00 0,00
4,6 4,5
42 42
0,3 0,2
00
7.38 7,36

12,2 13,5 12,7

11,5 10,i 1t,3
21,9 31,6 25,4
s4,8 103,4 86,6
10,2 14,0 9,1

1,5 1,9 1,9

4,1 5,9 5,3
21 ,8 25,1 20,2
9,4 r3,3 10,1

38,6 34,6 35,1

16,1 23,4 18.0
1,1 1,4 1,6

0,00 0,00 0.0r
0,00 0,00 0,00

0,03 0,02 0,05
0.00 0.00 0.00
4,0 3,6 4,4

0.2 0.t 0,2
000
7,33 7,35 1,51

14,2 15,2 11,0

11,4 11,2 11,5

27,4 24,1 24,6
106,2 84,8 83,8
2,2 8,6 9,0
1,5 1,8 1,1

4,0 5,1 5,0
21,2 r9,5 13,4
8,9 9,0 8,6

37,5 29,5 3i,0't8,1 24,1 26,6
r,6 1,5 1,5

0,00 0,00 0,00
0,01 0,00 0,00
0,06 0,03 0.04

0,00 0,00 0.00
4,3 4,8 4,4

39 44 40
000,3
000
7,36 1 ,47 1,52

7,4
10,9
28,4
95,8
r0,8

1,5

4,1

22,6
9,3

40,0
15,8
2,9
0,00
0,00
0,08
0,00
4,2

38
0
0

7,39

14,2

11,3

25,8
87,8
12,2

1,9

5,3
20.5

9,8
30,5
18,4

2,4

0,01

0,01

0,00

0,00
4,1

37
0

0

7.52

8,5 7,3
10,6 I1,0
33,r 24,9

112,2 85,6
12,3 8,8
1,9 1,8

5,8 5,1

26,6 20,4
14,5 8,8

35,5 32,0
25,8 17,0

0,00 0,01

0,00 0,01

0,00 0.05
0,00 0,00
4,1 4,1

37 37
0,2 0,1

00
1.41 1,55



WVS lV. Tätigkeit der Gesellschaftsorgane

Gemäss Beschluss des Verwa ltu ngs rates wurden die Einladungen zur 19'

ordentlichen Generalversa mm lu ng der Wasserverbund Seeland AG in einem

etwas engeren Rahmen gehalten. Weitere Kreise sollen nur alle drei Jahre,

anlässlich der Neu- respektive Wiederwah len, eingeladen werden Am 13 1\4ärz

1986 nahmen rund 25 Personen an der Genera lversam mlu ng im Hotel Kreuz in

Lyss teil. Die statutarischen Geschäfte konnten ohne Diskussionen erledigt wer-

den, und die Vertreter der Aktionäre stimmten den im Geschäftsbericht zitierten

Anträgen des Verwa ltu ngsrates zu.

Der Verwaltungsratbehandelte an drei Sitzungen im Berichtsjahr die folgenden

Geschäfte;

- Genehmigung der Jahresrechnung 1984/85 und des Geschäftsberichtes

zuhanden der Generalversamm lung sowie des Budgets 1985/86

- Benzinunfall bei der (Autoverkehr Aarbergrr: Mandat an Herrn VR Dr. van

Wijnkoop zur Vertretung der WVS AG

- Absage der EG Aarberg bezüglich Beitritt zur WVS AG Orientierung über die

Besprechung vom 6. November 1985 mit Vertretern der Gemeindebehörden

von Aa rberg

- Besprechung des Gutachtens uLandwirtschaft und Grundwasserqualität' der

Experten Sch nyder u nd Blaser. Auftragserteilu ng fü r einen E rgänzu ngsbericht

- Orientierung über den Stand des Gutachtens von Herrn Prof. Bu rger u nd ü ber

die Besprechu ngen mit den Herren Prof Trüeb u nd Dr. Haefeli sowie WEA u nd

BKW über die Sanierung der BKW-Anreicheru ngsan lage in Gimmiz

- Besch lussfass u ng betreffend allfällige Auflösung des Fonds fÜr Bau und Er-

neuerung

- Orientierung über die Einspracheverhandlungen vom 2, April 1 986 betreffend

die neue G ru ndwasserfassu ng von Aarberg

An '1 1 Sitzungen bearbeitete die Technische Kommissionfolgende Traktanden:

- Genehmigung der Rechnung 1984/85, des Geschäftsberichtes 1984/85 und

des Budgets 1985/86 zuhanden des Verwa ltungsrates

- Besprechung des Berichtes vom 30. April 1985 über (Die Anlage zur Anreiche-

rung des G ru ndwasserleite rs des Seelandes bei Gimmiz)) von Herrn Prof

Bu rge r

- Besprechung des Berichts der la ndwirtsc haftlichen Experten, Herren Blaser

und Schnyder, vom 8. Juli 1985

- Besprechung mit Vertretern der BKW, des Kantonalen Wasser- und Energie-

wirtschaftsamtes, des GeologenbÜros Kellerhals + Haefeli sowie Herrn Prof

Trüeb über die Sanierung der BKW-Grundwasseranreicherungsanlage
Gimmiz
Besprechung der Rohrleitungspläne Ryser für den Umbau des Hauptpump-

werkes Lyss

- Besprechung des Ergänzungsbericht-Konzeptes mit den La ndwirtsc haftsex-
pe rte n

- Besprechung des Berichtes der Revisia Treuhand bezüglich Auflösung des

Fonds für Bau und Erneuerung
- Besprechung des noch vorzunehmenden Probelaufs der Not-Rückspeisung

von Wasser aus dem Netz Biel ins Nelz der WVS AG

- Besprechung des Berichtes des Geologenbüros Kellerhals + Haefeli über die

$ Untersuchungen bei Bargen für eine neue G ru ndwasserfassu ng von Aarberg



- Orienti€rung durch Herrn Dr. Haefeli überdie Bohrungen im Zusammenhang

lnit den lnfiltrationsuntersuchungen am Hagneckkanal. Massnahmen bei

ütllvissen Bohrungen der \/WS AG. Koordination der Probenahmen

- Bdbprechung der Ku rzfassung des Berichtes von Herrn Prof. Burger über tDie
Anlagen zur Anreicherung des Seelandgrundwasserleiters bei Gimmiz)'

- Besichtigung dsr Musteranstriche in der inn€ren Reservoirkammer, Bespre-
chung mit den Offertslellern und Beschlussfassung ob Schlämmputz oder
Mosaik

- Besprochung dsr Ahion (Häb Sorg zum Wasserrt

WVS

10



WVS V. Tätigkeit der Paftner

Biel

Als Nachfolger des verstorbenen Direktors Ernst Renz hat seit dem l April1986
Herr Hans Schlunegger. vormals Gas-Adjunkt GWB, den Direktorposten des

Gas- und Wasserwerkes Biel inne. Er wird anlässlich der nächsten Generalver-
sammlung zur Wahl in den WVS-Verwaltu ngsrat vorgeschlagen. Ferner hat das

Gas- u nd Wasserwerk Biel per 1 . Dezember 1985 einen HTL-Chemiker engagiert,
der auch dem Wasserverbund als Fachmann zur Vedügung steht.

Bei den oberirdischen Anlagen der Wasserve rsorg u ng Biel wurden neben den
normalen U nterha ltsa rbeiten vor allem die Einbruch-Sicherungsanlagen fertig-
montiert, so dass sie Anfang 1987 in Betrieb genommen werden können

Daneben begannen aber auch die Bauarbeiten am neuen. 2000 m" fassenden
Reservoir Beaumont, welches das alte 400 m3 grosse Reservoir ersetzen soll.

lm weiteren wurde eine Studie betreffend Sanierung und Verstärkung der Was-
serversorgung im Ouartier Vingelz in Auftrag gegeben.

Auch im Berichtsjahrwardie Belastung der Rohrnetz-Abteilung wieder gross Es

wurden 5877 m neue Wasserhaupt- und -gruppenleitungen verlegt und 4863 m

alte Leitungen ausser Betrieb genommen. Das Ha u ptleitu ngs netz verlängene
sich um 1014 m auf rund 189 km.

Lyss

lnfolge der grossen Bautätigkeit wurden insgesamt 525 m Hauptleitungen
ersetzt respektive neu verlegt. Damit erhöht sich die Leitungsiänge auf insge-
samt 64 007 m.

Der Umbau des Hau ptpu m pwerkes;m Schachen beanspruchte wesenllich mehr
Zeit a ls eingeplant, da einerseits beim Abbruch zusätzliche Mängel zutage traten

\
i
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u nd a nderseits du rch die sehr a ngespan nte Beschäftigu ngslage im Baugewerbe
allgemein viele Verzögerungen in Kauf genommen werden mussten. Die Fertig-
stellung ist für Anfang des nächsten Jahres vorgesehen.

Anfang November 1985 wurde der Neubau der lechnischen Abteilungen nach
zweieinhalbjähriger Bauzeit bezugsbereit. lm zweiten Obergeschoss bezogen
zuerst die Abteilungen Bau und Planung Tiefbau und Wehrdiensre ihre Räum-
lichkeiten und anschliessend erfolgte der umfangreiche Umzug der Briros und
lvlagazine der Gemeindebetriebe, welcher am 22. November abgeschlossen
werden konnte. Die Einweihung mit Tag der offenen Tür des ansprechenden
Neubaues wurde am 23./24. Mai 1986 - gemeinsam mit dem schweizerischen
Stromtag 1986 - erfolgreich durchgeführt,

Die Wasserabgabe an die Abonnenten erhöhte sich um zirka 4 Prozent aul
1 612 746 m3, währenddem die Wasserbeschaffu ng infolge der geringeren Was-
seryerluste leicht zurtlcKiel.

swG

Der Wasserkonsum unserer Abonnenten in den 18 Verbandsgemeinden der
Kategorie A betrug in der betreffenden Ableseperiode '1 932 791 m3, das heisst
'14732 m3 oder 0.76 Prozent weniger als in der entsprechenden Vorjahrespe-
riode.

Die Wasserversorgung konnte, abgesehen von den üblichen Leitu ng sbrü chen,
im ganzen Ve rsorg u ngsgebiet ohne Unterbrüche sichergestellt werden.

Was die Haupt- und übergeordneten Anlagen betrifft, wurde im Geschäftsjahr
ein weiteres Teilstück der vorgesehenen Transport- und Verstä rku ng sle itu ng

zwischen den Druckzonen (Region Täuffelenu - <Oberamt-See) und (Unter-

amt) ausgeführt. Das Teilstück NW 400 mm zwischen Kürzegraben in lpsach
und der Dorfmitte Sutz-Lattrigen misst 860 ml.

ln der Druckzone "Unteramt) wurde eine N iveau a usg leichssteueru ng zwischen
dem Hauptreservoir Studenberg und dem Gegenreservoir Dotzigenberg, samt
der damit verbundenen Vergrösserung des Rohrkellers im Reservoir Sluden-
berg, erstellt.

Für die Verlegung von neuen Veneil- und Hyd ra ntenleitu nge n (Detailerschlies-

sungsleitungen) sind im ganzen Versorgungsgebiet zwischen dem 1, Januar
u nd dem 31. Oktober '1986 rund Fr. 656 000.- aufgewendet worden. Dazu kom-
men Fr. 54 600.-fürdie Erneuerung/Sanierung von alten Leitungen im Verteil
netz.

WVS
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WVS Vl. Jahresrechnung pro 1985/86

Ausgaben

1. Feste Jahreskosten

a) Fassungsanlagen

Zlnsen auf Darlehen,
Landkauf restanzen usw.
Dividende an Aktionä re .

Zuweisung an gesetzliche Reserve.
Anschaffu ng von Mobiliar,
Maschinen, Fa hr- und Werkzeugen
Roh- und Hirfsmateria lien . .

Werkleistu ngen von Partnern und
Dritten für Unterhalt und Reparatur
von Mobiliar, Maschinen, Fahr- und
Werkzeugen
G ru ndwasserzins
Abschreibungen
Rückstellu ngen
(Fonds fü r Erneueru ng) .

Anteil Verwaltungskosten

b) Verteilanlagen

Zinsen auf Da rlehen.
La ndkaufresta nzen usw,
Dividende an Aktionä'e.
Zuweisung an gesetzliche Reserve.

Anschaffung von Mobiliar,
Maschinen, Fahr- und
Werkzeugen.
Roh- und Hi fsmateria lien
Werkleistu ngen von Partnern und
Drltten für Unterhalt und Reparatur
von l\4obiliar, Maschinen, Fahr- und
Werkzeugen
Abschreibungen
Rückstellu ngen

{Fonds{ürErneuerung). . . .. ..
Anteil Verwaltungskosten

2. Bewegliche Jahrcskosten

Dividende a n Aktionä re .

Zuweisung an gesetzliche Reserve.

Elekrrizirät
Anteil Verwal(ungskosten

Fr.

56 508.85
88 330.-
6 670.-

44 439.30
110 280.-
126 000.-

39 000.-
50 690.60

17 000.-
88 330.-

6 670.-

3 285.10

80 779.95
254 000.-

72 000.*
50 690.55

88 340.-
6 660.-

133 606.10
50 690.6013



Einnahmen

1. Feste Jahreseinnahmen

a) Fassungsanlagen Fr.

VergütungenderPartner. 513 242.-
% Verwa ltu ngsein nahmen 8 676.75

b) Verteilan lagen
Vergütu ngen der Pa rtner , 624 078.45

% Verwa ltu ngseinnahmen 1676.75

2. Beweg liche J ah resein nah men

Vergütungen der Partner . 270 619.90

% Verwaltu ngsein na hmen . 8 676.80

Fr.

1 433 971 .05 1 433 971.05

WVS

Ermittlung des Reingewinnes

Ausgewiesener Reingewinn .

ln den Unkosten enthaltene Dividende:

- Feste J ah reskosten Fassungsanlagen

- Feste Jahreskosten Verteilanlagen .

- Beweg liche Jahreskosten .

ln den Unkosten enthaltene Zuweisungen
an die gesetzliche Reserve:

- Fesle J ah reskosten Fassungsanlagen

- Fesle Ja hreskosten Verteila nlagen .

- Bewegliche Jahreskosten .

Effektiver Reingewin n zur Verfügung
der Generalversam m lu ng .

Gewinnverteilung

Zur Verfügu ng der Genera lversa mm lu ng

slehender Reingewin n .

Zuweisung an gesetzliche Reserve 20 000.-
Ausschüttung einer Dividende
von 5 Prozent 265 000,-

88 330.-
88 330.-
88 340.-

6 670.-
6 670.-
6 660.-

285 000.-

285 000.-

28s 000.- 285 000.- 14



WVS Vll. Anträge des Verwaltungsrates

- Der Verwaltungsrat stellt der Genera lversamm lu ng den Antrag, den vorlie-
genden Ja hresbericht, dle Betriebsrechnung u nd die Bilanz per 30. September
1986 zu genehmigen und den Verwa ltungsorganen Entlastung zu erteilen.

- Die Vefteilung des Reingewinnes von Fr.295 OOO.- sei wie folgt vorzu,
neh men:

Auf dem Aktienkapital wird eine Dividende von 5 prozent ausgerjchlet.
entsprechend einer Summe von Fr. 265 0OO.- und die verblelbenden
Fr.20 000.- sind dem Konto gesetzliche Reserve zuzuweisen.

Lyss / Biel, 24. November 1986

Namens des Verwaltungsrates
der Präsident:

A. Mäder
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Vlll. Bilanz per 30. September 1986

Kasse
Postcheck.
Schweiz. Bankverein, Biel

- Betriebskonto

- Festseldkonti Fr. 598 100.-
- Wertschriften Fr. 795 300.-

Fr, 1 393 400.-
./. Rückstellung für

Ku rsrisiken Fr. 15 300.-
Guthaben Verrechnungssteuern
Partnerabrechnungskonti

- sradr Biel

- Gemeindebetriebe Lyss .

- SWG Worben
Mobilien und Einrichtungen .

Transitorische Aktiven .

Anlagevermögen Fassungsanlagen

Au{schiussbohru ngen
Vertika lbru nnen mit Purnpwerken.
Landerwerb.
Druck- und Leerlaufleitungen von den
Brunnen zu Hauptgebäude,
Sig nal- und Kraftkabel ,

Maschinelle lnstallationen
im Betriebsgebäude
Maschinelle lnstallationen
im Wasserturm
./. Subventionen
Sabotageschutz
Vora rbeiten
G rü ndu ngskosten
Prozesskosten

Anlagevermö9en Verteilanlagen

Aktiven
Fr.

173.30
79 347 .15

592 549.75

378 100.-
17 7 46.90

4 846.'10
1 18 473.55

97 694.50
1 763 552.-
1 389 780.35

506 716.-

610 286.80

790 412.25
123 032.60
327 672.60

20 795.70
22A 061.30

489 695.05

2 544166.25

186 058.05

1 616 491 .40

Passiven
Fr.

WVS

Betriebsgebäude
Wassertu rm
./. Subventionen
Leerlaufleitu ngen

Fr.1213 699.25
Ft. 423 287.-

Fr.3 191 652.25
Fr. 646 886.-

Hauptgebäude-Hag neckka nal
Hau ptdruckleitu ng
inkl. Sig na lkabel 16



WVS Aktiven
Fr.

636 298.95
7721't3.40
462 644.50
244 076.25

20 519.90
481 917.55
123 032.55
342 092.-

Passiven
Fr-Druckleitungsabzweig nach PW

Bielund Lyss
Druckleitungsabzweig nach PW Biel . .

Druckleitungsabzweig nach PW Lyss .

Druckleitungsabzweig nach PWSWG. .

Leerla ufleitu ng beim PW SWG .....
Landerwerb fü r Endausbau
Sabotageschutz
Prozesskosten
Kreditoren
Restanzen aus Landkäulen.
Wenberichtigungen;
Abschreibu ngen auf
-Fassungsanlagen

- Verteilan lagen

- Mobilien und Ein richtungen
Rückstellungen tür Ausbau
und Erneuerung

- Fassu ngsanlagen

- Verteilanlagen

262 055.20
62 376.15

3 038 000.-
3 174 000.-

4 446.10

Fr.502 300.-
Fr.891 100.-

Partnerabrechnungskonto
Konsolidierte Schulden

- Stadt Biel
Gemeinde Lyss.

- SWG Worben
Tra nsitorische Passiven
Dividende.
Ahienkapital
Gesetzliche Reserven

'I 393 400.-
39 059.25

1 100 000.-
500 000.-
600 000.-

15 210.-
265 000.-

5 300 000.-
255 000.-

16 008 947.30 16 008 947-30
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lX. Bericht der Kontrollstelle

Bericht
über das Geschäftsjahr 1985186
an die ordentliche Generalveßammlung
der Aldionäre der Wasserverbund Seeland AG

Sehr geehrte Herren

Als Kontrollstelle lhrer Gesellschaft haben wir die auf den 30. September 1996
abgeschlossene Jahresrechnung im Sinne der gesetzlichen Vorschriften ge-
prüft.

Wir stellen fest, dass

- die Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der Buchhaltung übereinstimmen,
- die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist,
- bei der Darstellung der Vermögenslage und des Geschäftsergebnisses die

gesetzlichen Bewe rtu ngsg ru ndsätze sowie die Vorschriften der Statuten ein-
gehalten sind.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir, die vorliegende
Jahresrechnu ng zu genehmigen.
Ferner bestätigen wir, dass die bereits verbuchte Gewinnverwendu ng den Statu-
ten entspricht,

Biel,7 Januar 1987

Allgemeine Treuhand AG
sig. Wendler sig, i.V. Nussbaum

WVS




